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Soeben erschienen

Orlando Eisenmann

Jubel und Trouble
Die Schweiz 1991 —

ein karikaturistischer Abriss

116 Seiten, gebunden, Format I98X194 mm,
Fr. 19.80, ISBN-Nr. 3.85819.170-1

1991 kündigte sich schon lange voraus als besonderes

Jahr an, war doch immerhin ein runder
Geburtstag zu feiern: Die Eidgenossenschaft
wurde 700 Jahre alt. Ein Facelifting schien geboten,

denn die wenigsten wollten, dass man der

Jubilarin ihr Alter ansieht. Dennoch ereignete
sich — abgesehen von einigen festlichen Anlässen

— nicht viel, das nicht auch in andern,
normaleren Jahren hätte passieren können. Der
Bundespräsident musste allerdings mehr
Reden halten als sonst — und wusste bald nicht
mehr, was er denn jetzt noch sagen sollte. In der
Chronik dieses Jahres kommen praktisch alle
Personen und Ereignisse vor, die dem Jahr
seinen Stempel aufgedrückt haben. Orlando
Eisenmann lässt in seinem karikaturistischen
Rückblick keinen Hauptdarsteller und keine
Hauptdarstellerin aus.
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